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Sonnabend, 2. Auguſt. (Abend- Ausgabe.) 


Danziger z eilung. 


Die „Bangiger eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Retterbe, ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. . 
o Quartal 1 & 15 K Auswärts 1 % 20 Gr — Iuferate, pro Petit⸗Zeile 2 K, en an: in Berlin: H. Albrecht. A. Retemeyer und Rud. Mofie; in Leipzig: Eugen Fort und | 
Bender; ata! 6. Daube u. die Jäger che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Mundus Batten San Baan 1873. > 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 — is 1. Auguſt, 10 Uhr Abende. B 
Petersburg, 1. Auguf. Das Amtsblatt 
veröffentlicht einen von dem Kaiſer beſtätigten 
Beſchluß des Reichsraths, nach welchem die Re⸗ 
dacteure der von der Interimscenſur befreiten 
Zeitſchriften von der Hauptpreß verwaltung benach 
richtigt werden ſollen, wenn die — . wich⸗ 
— Staatsfragen durch die Preſſe der Regierung 
Er inopportun erſcheint. Ferner ſoll der 
Miniſter des Innern berechtigt fein, die Her- 
ausgabe einer Zeitſchrift bis zur Dauer von 
drei Monaten zu verbieten. 
Fulda, 1. Auguſt. Das Knabentonviet des 
hieſigen Seminars iſt ange | Beſchluß des Ober⸗ 
präſidenten von Ende des Semeſters aufgelöſt. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Fulda, 2. Auguſt. Durch Beſchluß der Ne 
gierun iſt von heute ab dem Prieſterſeminare die 
ubvention von 4000 Thlrn. aus Stantsmitteln 
er worden. 
eltausſtellung Wien, 2. Auguſt. In 
vergangener Nacht brach aus bisher unbekannten 
Urſachen Feuer im elſäſſiſchen Bauernhauſe auf 
dem Ausſtellungsplatze aus. Das Feuer blieb 
auf das Bauernhaus beſchränkt, das gänzlich 
niederbrannte. 


sie ae DESSERT 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N rg 4 Von Pine iſt 8 05 
Bulletin eingetroffen: Der König haben zlemlich 
gut geſchlafen. Das Befladen tft. zufriedenſtellend. 
Bern, 1. Auguſt. Der Nationalrath ſchließt 
morgen feine Seffton bis zum 15. September. 


Danzig, den 2. Auguſt. 

Ueber die Wegnahme der „Vigilante“ (fo und 
nicht „Bigilant“, wie die „Nat.-Ztg.“ behauptet, 
eißt das ſpaniſche Schiff, wie ſede in den letzten 
agen erſchienene Nummer der ſpaniſchen Zeitungen En 

beweift), liegt jezt eine von A. Calaminus und R. 
Spottorno, dem deuiſchen Gonful, „im Namen der 
übrigen Deuiſchen“ unterzeichnete Erklärung vor. 
Dieſelbe lautet wörtlich: „Die unterzeichneten deut ⸗ 


in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurk a. M.: 


geſchloſſen hatte, das Auslaufen der ges erſte Begegnung dieſes Galvez mit dem Capitän des rung beſchränken die Vorſchläge zur Abhilfe ſich auf 
3 Flottille. Mehrere der Mitunterzeichneten, gn Carl“ wird in der „Politica“ folgender ſein ziemlich beſchränktes Geblet, indem fie nur Maß⸗ ) 
die vor dem aufgeregten Volke ſich in Sicher⸗ Maßen geſchildert: „Oalves war in bürgerlicher regeln ins Auge faſſen, durch welche wohl den In⸗ ’ 
heit zu bringen wünſchten, trafen im Jh des Vor⸗ Tracht, mit wutclaniſchen Binſenſchuhen, trug einen] dividuen eine Verbeſſerung gewährt, die all emelnen ] 
l und Cavallerie-Schleppfäbel und im Gürtel einen Revol⸗ zur Auswanderung vecleitenden Verhältniſſe aber } 
wurden von dem Commandanten und deſſen Offt⸗ ver, als er ſich dem Commandeur des „Friedrich Carl“ kaum berührt werden. Allerdings find dies ? 
zieren mit einer Liebenswürdigkeit aufgenommen, die vorſtellte. „Ich bin der Generaliſſimus der Streitkräfte auch Verhältuiſſe, deren günſtigere Geſtaltung N 
zu Waſſer und zu Lande des Cantons Murcia“, ſagle 3 im vollen Zuge ſſt. Als ein Scherf⸗ f 
er, indem er feinen Säbel aus ber Scheide zog und lein zur Beleuchtung einer ſo ſehr in den 4 
ihn dem deutſchen Commandanten zu überreichen] Vordergrund getretenen Frage mögen aber auch 
Miene machte. „Nun wohl, mein Herr Napoleon] die Bemerkungen und Vorſchläge der „Hanſa“ will ⸗ 
von der bundesſtaaklichen Republik“, antwortete ber kommen ſein und wäre es namentlich wünſchenswerth, 
Spaniſch, „Ihnen iſt Ihr] daß dieſer, von fachmänniſcher Seite ſtammenden An ⸗ 
Sedan gelommen und Sie ſind mein . regungen gedacht werde, wenn ſeiner Zeit im Reichstage 
hres] die Verbeſſerung der materiellen Lage der wackeren Ber- 
Landes könnte ich Sie und Ihre Gefährten an ber theidiger und Beſchützer unſerer marſtimenIntereſſen an⸗ 
Raa aufknüpfen laſſen, aber die Nation, welche ich] geregt werden ſollte. Die Sehnſucht nach dem trans⸗ 
vertrete, pflegt die cam menſchlich zu behandeln, oceaniſchen Eldorado Amerika dürfte übrigens in vielen 
Name des Schiffes, welches ich befehlige, auswanderungsluſtigen Gemüthern auch eine weſent⸗ 
macht mir dieſes noch mehr zur Pflicht.“ Galvezf liche Abkühlung erfahren, wenn biefe Europamüden 
athmete auf, wie von einer großen Laſt erleichtert, aus dem neueſten Cenſus der Vereinigten Staaten 
ſteckte feinen Säbel ein, den der Capitän zu nehmen erſehen könnten, wie die Deutſchen ungeachtet der 
nicht für nöthig erachtete, und ſprach feinen Dank rieſigen, aus Deutſchland in jedem Jahre nach Nord⸗ 
aus, worauf ihm der Capitän noch eine kleine amerika auswandernden Summen an Capitals- und 
Leclion zum Beſten gab: „Wean ihr anſtatt] Arbeitskraft „drüben“ doch nirgend zu einer ent⸗ 
einer bundesſtaatlichen Republik, die in einem reg Geltung und Verwerthung ihrer morali⸗ 
chen und materiellen Kräfte zu gelangen vermögen. 
Wurzel schlägt, einen Prinzen wie den da als König] Von 5 Millionen Ackerbauern find in Amerika ner etwa 
hättet (hierbei zeigte er auf das lebensgroße Bild 256,000 Deutsche, ein Beweis, daß die Einwanderer 
des Prinzen Friedrich Carl, welches die Caſüte] ſenſeits des Oceans überwiegend zu abhängiger Lohn⸗ 
ſchmückt), fo wäcet Ihr nicht in dieſem Schiffe als arbeit in den Städten ſich gezwungen ſehen. Und nicht 
Gefangene, noch auch von der Regierung in Madrid minder unzünſtig ſtellten ſich die anderen Daten 
für Piraten erklärt, und auch Spanien würde ſichf über ſociale Stellung und Beſchäftigung für die 
nicht in der unglücklichen Lage befinden, wie es fetzt Deutſchen. Als Eiſenbahnarbeiter und Tagelöhner 
leider der Fall ifl.” In demſelben Berichte wird find allein mehr als 180,000 Deutſche beſchäftigt, 
die Drohung des Generals Contreras, an Deutſch⸗ die in der Heimath ihr Brod mindeſtens auch in 
land den Krieg zu erklären und Caperſchiffe aus⸗ feiner kümmerlicheren und anſtrengenderen Form 
laufen zu laſſen, beftätigt, auch wird hinzugeſett, hätten erwerben müſſen. Eine öftere und gründliche 
daß die Uebereinkunft für Contreras recht vortheil Belehrung darüber wird vielleicht ſchon an ſich ſehr 
haft geweſen fei, Dank dem Conſul, der mehr an weſentlich dazu beitragen, dem Vaterlande kräftige 
feine cartagenifhen Beſitzungen gedacht habe, als] Arme zu erhalten, welche nur durch unklare und 
an 2 1 8. 0 er 5 fe ieh of bang unberechtigte Träume von einer gänzlich unab⸗ 
ie Vergleichung aller dieſer er veröffent⸗ hängigen und lohnenden Exiſtenz übers 
. er 
organge unklar iſt; erſt die Veröffenflichung des Gleichſam um die Ecrichtung des Reichs⸗ 
offiziellen Berichtes des Capitän Werner wird Hares| Eifenbahnamts noch na mäglich zu 129 
Licht in die Sache brinzen. Wie die „D. R.⸗C.“ hört man jegt allerwärts von ifenbahn-Unfälten 
hört, iſt bereits ein kurzer Bericht von demſelben] die in dieſer Fülle doch ſchwerlich dem unverantwort⸗ 
in Berlin eingetroffen. Aus ihm geht nach der ge- lichen Zufall zugeſchrieben werden können. Nach 
apitain Werner | Mittheſlungen Sachverſtändiger rächt ſich gegenwärtig 
zwar jene viel erwähnte Verfügung der ſpaniſchen] das während des Krieges vielfach unterlaſſene gehörige 
Regierung, welche die aufſtändiſchen Schiffe für] Nachanſchaffen und Repariren der Transportmittel, 
Piratenſchiffe erklärt, bekannt war, daß er jedoch und da die Ueberanfpannung des Materials auf 
nicht auf Grand dieſee Verfügung, ſondern nur einem ſehr großen Gebiete die gleiche war, iſt es 
deshalb die „Vigilante“ genommen, weil ſie unter leicht erklärlich, daß wir faſt gleichzeitig von dem 
gleich die Intereſſen Rußlands vertritt (er nennt ſich] einer von den Seemächten nicht anerkannten Flagge Zuſammenbrechen und Steckenbleiben von Maſchinen 
in anderen, in ſpaniſchen Pune abgedruckten] gefahren iſt. Es geht ferner aus dieſer Meldung hervor, und Waggons und dadurch veranlaßten Unfällen 
Schriftſtücken EI Consul de Rusia, encargado del] daß Capitain Werner ausdrücklich erklärt und mit den hören. Nach denſelben Quellen hat allerdings 
Consulado del Imperio Aleman), beſchuldigen übri-] Auf ſtändiſchen auch pactirt hat, daß er momentan ohne] auch die geſteigerte Fahrgeſchwindigleit, der ein 
gens die Madrider Blätter, daz er burch feine Schwäche] Weifung feiner vorgeſetzten Behörde fei und feine Theil des in Deutſchland verwendeten Bahnmaterials 
und durch feine Vermittelungsverſuche die Hoffnung, bie | weiteren Verhaltungsmaßregeln reſp. auch das Ver⸗ nicht gewachſen ſcheint, an den Betriebs ſtörungen 
Revolution in Cartagena in fich ſelbſt zuſammenſtürzen halten zu den im Hafen von Cartagena liegenden] Schuld, obgleich unſere digen Us keines wegs an 
zu fehen, zerftörte. Die „Epoca“ ſagt von ihm: „Der Schiffen, von den weiteren Weifungen feiner vor⸗ die in Eogland gebräuchlichen heranreichen. Das 
deutſche Conſul, ein Spanier und ſehr bekannter Kauf⸗ ea Behörde abhängig mache, und hierin hat mit dieſem Gegenſtande eng zuſammenhängende Ge⸗ 
mann, der in den politiſchen Kämpfen eine eifrige Rolle Sapitäu Werner vollfiändig correet gehandelt. Daß ſetz über die Entf er Seenot bei Um 
geſpielt hat und einer der Führer der radikalen Partei] der Fall in Berlin überraſchte und ſowohl der fällen hat merkwürdiger Weiſe noch wenig . 
war, der ein großes Handelsgeſchäft und einen Bazar Marinebehörde, als auch dem Amte überraſchend Anwendung gefunden, ohne daß anzunehmen iſt, die 
nebſt einem Baukhaufe befigt, der Rheder, Berg.] kam, ſteht feſt, ebenſo dak er im auswärtigen Amt] Fälle, wo das Publikum fich fan gegen die Bahn⸗ 
werksbeſitzer und Grundeigenthümer in der Stadt ſogar nicht angenehm berührt hat. Thatſache iſt, daß] verwaltungen berufen konnte, ſeien ſo ſelten geweſen. 
und Umgebung iſt, hat die Freilaſſung der Gefangenen H Vielleicht gewinnt daſſelbe einen größeren Eiaflas⸗ 
bewirkt.“ geſetzte Abreiſe verſchoben hat. Geſtern im aus- wenn nach den Vorſchlägen neuerer angeſehener Juriſten 
Ein anderes Madrider Blatt, die „Politica“, wärtigen Amte in Berlin eingetroffene Nachrichſen] die Civiljurn auch bei uns eingeführt und namentlich 
verdffeatlicht eine Darſtellung der Sache, die merk⸗ ſollen melden, daß abermals ein prall Kriegs⸗ bei Eatſchädigungsklagen zur Anwendung gebracht 
würdige, aber nicht gerade glaubhafte Einzelheiten adix zu den In.] würde. Auf dem diesjährigen Juriſtentage wird 
enthält. Zuerſt wird bemeckt, daß der von dem ’ auch dieſer Gegenſtand zur Verhandlung kommen. 
Pödel Cartagena's fo hoch gefelerte Abgeordnete und pricht heute den neulich von] Es iſt nicht zu läugnen, daß ſich gerade bei Ent ⸗ 
Aufrührer Antonneie Galvez, der ſich als General uns an anderer Stelle reproducirten Artikel der Ei pe und der Entſcheidung, ob ein zum 
en chef zu Waſſer und zu Lande aufſpielt, bis zu „Hanſa“ über die Auswanderung und die dort Erſatz verpflichtendes Maß von Verschuldung im 
dem Augenblicke, wo er das Amt eines „Patrioten“ zur Abhilfe gemachten Vorſchläge und fagt darüber: einzelnen Falle vorliegt, das Urthell gebildeter Nicht⸗ 
übernahm, nichts weiter als der Pächter eines Dran | „Neben den, einen mehr allgemeinen Charakter an juriſten in größerer Zahl große Vorzüge vor dem 
gengartens in der Huerta von Murcia war. Die |jid tragenden angeblichen Urſachen der Auswande⸗ Spruch der Fachjuriſten haben kann, welche viel 
PPT 


deutſcher Mannſchaft beſetzte „Vigilante“ waren in- 
zwiſchen kampfbereit, um irgend welchen Angriff der 
auffländiſchen Schiffe zurückzuwelſen und auch für 
dieſe die internationalen Geſetze in volle Wirſamkeit 
treten zu laſſen. Die revolutionäre Regierung, in⸗ 
zwiſchen von dem Vorgefallenen in Kenntniß geſetzt, 
fanbte gegen 12 Uhr Morgens eine Commiſſion an 
Bord, um von dem Commandeur eine Erklärung zu 
verlangen und die 
denen eine Freigebung der gefangenen Anführer und 


auf dem Boden der internationalen Geſetze des Völ⸗ 
kerrechts ſtehend, das Recht und die Lane gehabt 
iraterie ver⸗ 


wahrheits getreuen Bericht als Augenzeugen derſelben 


zu veröffentlichen, der der deutſchen Marine zur ligten Anerkennung zonen mußten, und mit einer 
8 


firieten Bewahrung des Rechtsbodens leitete.“ 
errn Spottorno, den deutſchen Conſul, der zu⸗ 


widerfahren könnte, wur 
das Decret der neue 


aber wir in Berlin fallen doch nicht darauf rein“, an denen Wien heute reicher iſt, als vielleicht irgend 
foll einer der erſten hohen Gäſte des Kuiferhofe zu eine andere Stadt der Welt, den kühnen Rotunden⸗ 
feiner Umgebung gejagt haben. Hoffen wir, daß plan eines Eugländers ſich aneignete und enorm 
dieſe Aeuzerung authentiſch iſt und Berlin vor den honorirte, fo hätte er mit fonveräner Verachtung 
Wiener Erfahrungen und Enttäuſchungen bewahrt oder Unkenntniß deſſen, was Wien heute zu leiſten 
bleibe, auch wenn es dort zu den 1 ger vermag, am liebſten durch Franzoſen, höchſtens durch 
bört, daß einem einzigen Manne eine Stellung und Engländer die ganze Ausſtellung in den Prater 
5 0 Kai, wie fie Baron dent we ha Mt ee nicht . wurde wenig⸗ 
erholten Commiſſtonen] Schwarz bis vor Kurzem beſaß. ens m es allein gemacht. Baron Schwar 
ſtellungscommiſſar, feine wiederh m nt ber — oder ee eos ven DC 15 1 % 80 1b an bespolſcher . 
ollten ihm, feiner und danken gefaßt hatte, daß dae Pariſer Werk von 867 ſcher, er umga 0 elbſt nur die Obecleitun 
e an AN far, gendgende Praxis von Wien fortgeſetzt, übertroffen werden müſſe, nahm } vorbehalteud, A: keinem Fachminiſterium, ſenbern 
verſchafft haben, um ein fo ſchwieriges Unternehmen ſein Leiteramt nur unter der Bedingung an, daß er vermaß ſich, Alles beſſer 1 wiſſen, beſſer zu können 
zu birigiren. 4 frei und abſolut ſchalten und walten könne nach als irgend ein anderer Menſch. Ein alter Metter 
Freilich war er der einzige, der es überhaupt eigenem Ermeſſen. Der erzherzogliche Chef, Minifter vich'ſcher Stamm, auf dem als Pfropfreis ein Zweig⸗ 
hätte verſuchen können. Wollte Wien eine Weltaus⸗ oder andere Controlinſtanzen exiſtirten höchſtens dem lein des Pariſer Haußmann wuchert, das iſt feinem 
ſtellung haben, ſeinen Wellſtadtkitzel ſchnell befriedigen, Namen nach, thatſächlich wurde Herr von Schwarz | Weſen nach unſer Ausſtellungsbaron. Zu den Aus⸗ 
ſo mußte Baron Schwarz ihr Schöpfer und Leiter der Paſcha der Weltausſlellung. Wien, Oeſterreich, führern feiner Ideen wurde nicht umgeſchaut nach 
el werden; darüber giebt es hier kaum einen Zweifel. Volksvertretung und Verwaltungsorgane, Hof und tüchtigen bewährten Kräften, ſie wurden gewählt nach 
— 7 jene rückſichtsloſe Energie, welche, unbeküm⸗ Nur leicht und woblgemuth, wie man hier Alles unter- öffentliche Meinung waren fo geblendet und fascinirt ya Empfehlung, rein perſönlichen Einfläffen. 
mert A Möglichkeiten und practifehe Erwägungen, nimmt, ohne an bie Sämwierigteiten, 1 * — au r e de e ee 3 e at über bie 
das einmal l ig, wenn er überhaupt erzielt He ‚ „ aron feine Vertrauens- 
. Eigenfinn Soweit, wasfühet Binde, . ſſbrechenden ori oe Legge e 2 a er tür 
teog aller fachlichen Einwendungen competenter Be. ging man hier aus Werl, mit geringſchätzigem Achſel⸗ v. blick an feiner Unfehls 2 „ et und in ſouveräner 
erlin blickend. Gzanen ſelbſt zweifelte keinen Augenblick an je aune bei Seite geſchoben hat. Wie er bedient 
ürtheiler, trog aller materie geen e. Man 8 n Wie harmloſe Genugthu⸗ barkeit, er zweifelte höchſtene an ber en ein» worden, das haben wir fenden 15 erlebt. Was 
ung, freuen wir uns vielmehr über die bier viel eolpor getretenen Mündigkeit des öfterreigtiähen ia kes, an der Austellung voraufgegangen, alle Mißgriffe, die 
Urte Nenßerung welche elne hohe, in dieſen Dingen bei der Fäbigkeit feiner Landsleute, ihm in den hohen damals gemacht find, wurden vertuſcht, eerrigirt. 
uns maßgebende Berjänlichteit hier bel ihrem Beſuche Flügen feines Geiſtes folgen, feine Ideen ausführen mit enormen Geldopfern ungeſchehen gemacht, aber 
bald nach der Eröffnungsfeier in gewohnter ſchlichter zu können. Wie Baron Schwarz, ohne vorher einen man denke nur an alle amtlichen „Gebahrungen“ 
Weiſe gethan haben ſoll: „Das iſt zwar Alles ganz ſchön, | ber tüchtigen und genialen Baumeiſter zu conſultiren, der Generaldirection, deren Zeuge die ganze Welt 


Wiener Weltausſtellung. 
Der Generaldirector. 

Es erübrigt uns noch, ehe wir unſere Mitthei⸗ 
lungen über die Wunderwerke des Wiener Praters 
ſchllezen, kurz derlenigen Perſönlichteit zu gedenken, 
die in Gutem und Schlimmem für das Werk zumeift 
verantwortlich ift. Mit größerem Rechte noch als 
jener franzöſiſche Ludwig fein Iétat cent moi, kann 
Baron Schwarz Aehnliches von feiner Weltaus ſtellung 
ſagen. Ohne dieſen einen Mann wäre das Unter⸗ 
nehmen heute in Wien unmöglich geweſen, dieſer 
eine Mann darf Anſpruch erheben auf den größten 
Theil des Ruhmes, den die Ausſtellung erntet, er 
vornehmlich wird das Fiasco zu tragen haben, 
welches ihr in verſchledenem Sinne vorbehalten 
ſcheint. Baron Schwarz vereinigt in feinem Weſen 
eine ſeltſame Miſchung von guten und ſchlimmen 
Eigenschaften, die alle eingewirkt haben auf fein 

es Werk. Dilettant in jedem Sinne, beflgt er 


hr nicht ihr Urſprungszeuguiß von der Seine oder 
der Themſe mitbringt. 


mehr von den ſich oft ſehr widerſprechenden Auf- ſich beeilen, die Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber⸗ Geſellſchaft der Warfhan-Zerespel'ihen Eiſenbah 


n 
faſſungen der Sachverſtändigen abhängig find, welche gehen zu laſſen. den Bau obgenannter Linien übernehmen könne. Die darunter einer aus der Provinz Poſen, erſchienen. 


Metz, 31. Juli. Der Kronprinz von Sachſen Verſammlung der Actionäre beauftragte hierauf den 
iſt auf empfangene Depeſchen aus Dresden heute Verwaltungsrath der Geſellſchaft, die Regierung zn 
Morgen dahin abgereift. — Die Feier der Ein- erſuchen, ihr den kleinen Zweig der Eiſenbahn 

Deutſchland. weihung des Denkmals für die Gefallenen des ſäch⸗ zwiſchen Breſt⸗Litewsk und dem kleinen Terespol, der H 

Berlin, 1. Auguſt. Die Vertheilung, ſiſchen Armeecorps bei St. Privat hat unter Theil⸗ von ber Regierung auf eigene Koſten erbaut, die 
welche der General v. Manteuffel kürzlich wieder nahme der anweſenden Deputarionen der dem Fortſetzung der Warſchau⸗Terespolſchen Bahn bildet, 
in Nancy vorgenommen hat, wird, abgeſehen von] Armeecorps angehörigen Regimenter heute Vormittag käuflich zu überlaſſen und zu . Zeit um die 
der darin liegenden Taktloſigkeit, jedenfalls die Er⸗um 10 Uhr ſtattgefunden. (W. T.) Genehmigung der Regierung eiozukommen, tn der 
örterung der Befugniſſe des Oberbefehlshabers be⸗ ankreich. Stadt Breſt⸗Lttewsk einen Central⸗Vorſaal für alle 
treffs der Verwendung von Reichsgeldern nach ſich Paris, 31. Juli. Ueber die gegen Bazaine hier zuſammenlaufenden Eifenbahnlinien 995 erbauen. 
ziehen müſſen. Schon früher iſt darauf hingewieſen gerichtete Anklageſchrift meldet der „Figaro“: „Der (N. B.⸗3 
worden, daß Erſparniſſe, welche an und mit Reichs-] Bericht des Generals Rividre beſteht aus vier ver 

eldern gemacht werden, lediglich der en zu- ſchiedenen Theilen, die vier Bände füllen. Der erſte 
jeßen müſſen und daß gar leine Befugniß irgend | Band faßt alle Anklagepunkte zuſammen; der zweite 
einen Chef zuſteht, über öffentliche Gelder in dieſer ist fpectell der Artillerie, der dritte den Lebensmitteln, 
Weiſe zu verfügen und Geſchenke daraus zu machen.] der vierte den Communicationen gewidmet. Der 
Eine ſolche Proxis, wie Herr v. Manteuffel fie] Marſchall iſt angeklagt: 1) mit dem Feinde capitu- 
übt, beſtand noch nicht, und es wäre gewiß ſehr] lirt und den Platz Metz, deſſen oberſter Commandant 
intereſſant zu erfahren, auf Grund welchen Reichä⸗ er war, übergeben und nicht zuvor alle Verthei⸗ 
titels der General fo freigiebig fein durfte. Es digungsmittel erſchöpft zu haben; 2) als Ober-Eom- 
verſteht ſich von ſelbſt, daß die Sache im Reichstage mandant der Armee von Meg im offenen Felde eine 
erörtert werden wird, zumal die Befugnit zur Ver- | Capitulation, wonach feine Truppen die Waffen zu 
ſchenkung öffentlicher Gelder böchſtens durch ein ſtrecken hatten, unterzeichnet, und, ehe er ſich münd⸗ 
Geſetz beigelegt werden kann. Als derſelbe General lich und ſchriftlich auf Unterhandlungen einließ, nicht 
von Manteuffel Gouverneur von Schleswig war, Alles aufgeboten zu haben, was ihm die Pflicht und 
wurden ihm bedeutende Repräſentationsgelder ver⸗[die Ehre vorſchrieben; Verbrechen, welche in 
liehen, über die er jedoch Rechnung zu legen hatte. [den Artikeln 209 und 210 des Militär⸗Strafgeſetz⸗ 
— Gegen die Freiſprechung, die dem Erzbiſchoffbuches vorausgeſeben find. Wird der Marſchall 
von Köln und dem dortigen Weihbiſchof noch] dieſer Verbrechen für ſchuldig erkannt, ſo muß den 
vor der eigentlichen Unterſuchung dadurch erwähnten Artikeln gemäß die Todesſtrafe erfolgen. — 
— Die frauzöſiſchen Conſuln haben in Kleinaſien 
öffentlich bekannt gemacht, daß die dortigen Nach⸗ 
kömmlinge von Franzoſen, die die franzöſiſche Schutz ⸗ 
herrlichkeit uicht verlieren wollen, in Zukunft ihren 
militairiſchen Pflichten in Frankreich Genüge leiſten 
müſſen. — Geſtern wurden wieder acht Communiſten 
verhaftet. — In Remiremont wurden die Volls⸗ 
haufen, welche am letzten Sonntag nach dem Abzug 
der Deutſchen die Straßen durchzogen und der Re⸗ 
publik und Thiers Hochs darbrachten, von den Gen 
darmen ebenfalls aus einander getrieben. Der f 
zugelaſſenen katholiſchen Prieſtern auch die Ausübung Maire der Stadt war für die Feier, der Unterprä⸗ 
der Seelſorge verfagt werden wird, ſoweit dieſelbe feet jedoch nicht und als die Menge mit einer Mu⸗ 
eben an die Oeffentlichkeit tritt, da kein Staat es fikbande an der Spitze und die Marſeillaiſe fingend 
dulden wird und kann, wenn feine eigenen, feinen an der Unterpräfectur ankam, gingen die Gendar⸗ 
Schutz genießenden Anhörigen die Geſetze mißachten] men mit gefälltem Bayonnet gegen dieſelbe vor und 
und augenfällig übertreten. Die niederheſſiſchen trieben ſie aus einander. Widerſtand wurde nirgends 
Paſtoren, die kürzlich dem Kaiſer eine Verwahrung! geleiſtet. Auch kam es weder zu Verhaftungen noch p 
gegen die Einſetzung des Gefammtconfitoriums zu Verwundungen. — Die zehn Perſonen, welche in 
) Charleville bei der Befreiungsfeier verhaftet wur⸗ 
ſachen eines Andern belehrt worden, doch werden ſie] den, find von 2 Monaten bis 24 Stunden Gefäng⸗ 
vermuthlich noch einen Beſcheid erhalten, der ihnen niß verurtheilt worden. 
die Wiederholung ähnlicher Ungehörigkeiten und noch⸗ — Der der Marſchallin Mae Mahon vom Schah 
maliger Aeußerung fo ſtarken geiſtlichen Hochmuths] von Perſien während feines ae in Paris 
wohl gründlich verleiden möchte. geſchenkte Schmuck iſt dem Verkäufer, einem Juwelier 

— Da die ſeitherigen Beſtimmungen über die] des Palais Royal, bis jetzt noch nicht bezahlt und 
Tagegelder und Reiſekoſten der Perſonen des Sol-] hat ſich der Letztere wegen feiner Forderung von 
datenſtandes des preußiſchen Heeres den veränderten] 200,000 Fres. an die franzöſiſche Regierung ge. 
Verhältniſſen nicht ep entſprechen, fo hat der Kaiſer wandt und deren Hilfe zur Erlangung des Kaufgeldes 
eine Verordnung erlaſſen, nach welcher dieſelben bei] beanſprucht. 8 
Dienfts und Verſetzungsreiſen Tagegelder nach erhöh⸗ — Der Graf von Paris hat ſich, wie gerücht⸗ 
ten Sätzen erhalten. weiſe verlautet, nach Frohsdorf begeben, um dem 

— Der Reichstagsabg. Wilderich v. Ketteler, Grafen von Chambord einen Beſuch abzuſtatten. 
älterer Bruder des Biſchofs von Mainz, iſt am — Thiers wird am Montag nach der Schweiz 
Dienſtag in Münſter verſtorben. Er war 1809 ge. | abreifen. u c 


er Offizier, 1 1852 — 5 elgten. RT ER 
2 R Brüffel, 1. Auguſt. Die Deputirtenkammer 
hat den Geſetzentwurf, durch welchen das Milizgeſetz 


8 abgeändert wird, mit 54 gegen 37 Stimmen ange- 
die 7855 55 ö 2 nommen. Ein Mitgtied der Kammer enthielt ſich 
1 Bon den „Rittern aus der [per Abſtimmung. England (G. T. 
eutſchen Nation“ ſtarben ſeit der letzt 1 \ 

Freiherr v. Liebig, ne v. 3 Gate London, 31. Juni. Das religibſe Fieber F 
Rofe und Ziebland; von den Ausländern: Manzoni, Frankreichs bat auf England anfedend gemirtt. 


ö Unter Anführung des Herzogs von Norfolk zieht eine 
age) V Wallfahrer⸗Colonne mit dem beſonderen Een des > 


i anning verſehen n vle⸗ 
b Per 2 fe a [ag es e d e 
. en der Name N 
— in Sutunft immer mit einem „f ger 51 N Ae e . 1a des Details würden ſowohl der deutſchen, als auch 
rieben werde, da bisher noch häufig die unrichtige 5 j 
Schreibart „Westphalen“ ee, fei. chtig ae 1 8 2 87 7 2 ouf Abſchluß einee Zoll⸗ und Hanvelsvertrages ge 
— In Neumünſter hat am 27. d. M. eine] 3. d. M. ſoll im Hydepark unter dem Vorſitz von ges fi 
Wähler⸗Berſammlung ber „Deutſch⸗ſchleswig⸗holſtei⸗[Bradlaugh ein Meeting verhandelt werden, welches Erkrankungen im Stadtbezirke angemeldet. Zugang 
niſchen“, d. h. der partikulariſtiſchen Partei flattger | fi mit der oben bezeichneten Frage beſchäftigen wird. bis beute 4, zuſaumen 20 Erkrankungen, wovon 
funden. Dieſelbe war von ungefähr 150 Perſonen Nuß land. 
beſucht, unter ihnen der Reichstagsabgeordnete Jen⸗ Warſchau. In der Generalverſammlung der Actio 
fen und die Landtagsabgeordneten Pfing und Reeder. näre der Warſchau⸗Terespol'ſchen Eiſenbahn machte der 
Nach längerer Diecuſſton conſtituirte man ſich auf] Präſident die Mittheilung, daß im Laufe dieſes 
Grund eines particulariſtiſchen Programms als] Jahres von den Ingenieuren der Eiſenbahnverwal⸗ 
„ſchleswigbolſteiniſche Landespartei.“ tung folgende neue Linien vermeſſen ſeien: 1) von 
Poſen, 1. Aug. Die „Oftd. Ztg.“ erfährt, daß Praga (der Vorſtadt Warſchaus) durch die Feſtung 
der Papſt außer allen vollkommenen Sündenerlaſſun⸗] Nowo. Georgiewsk bis nach der Stadt Mlawa. 2) 
en auch noch einen großartigen Ablaß für das] Von Praga durch die Feſtung Iwangorod und Lublin 
eiern des 1. Aug., als dem Tage „Petri⸗Ketten -bis Tomaſchew, unweit der Grenze Galizien, 3) von 
feier“, durch ein beſonderes Breve verſprochen hat.] der Stadt Lukor im Gouvernement Siedlec bis 
Der heilige Vater wird an dieſem Gedächtnißtage] Lublin, endlich 4) von Lukow bis Imangorod. Die 
ſelbſt Ketten anlegen, um fo feine Gefangenſchaft] Projecte dieſer neuen Eiſenbahnlinien ſeien bereits 
anſchaulicher zu machen und die Gebete der frommen] nach Petersburg an das Miniſterium für Commu⸗ 
Gläubigen auf ſich felbft beziehen zu können. Wer nicationen befördert worden und zwar mit der 
überhaupt eines Ablaſſes feiner Sünden berarf, mag] genauen Angabe der Bedingungen, unter welchen die 
J ²˙ mi- . EEE I REDEN TEE RT CPTPCPCCCCPC CCC CCCP 


letztere ihrerſeits doch häufig nur Fragen der allge⸗ 
meinen Lebenserfahrung zu beantworten haben. 


Amerika. 

Newyork, 30. Juli. Der König der Sand⸗ 
wichinſeln und feine Miniſter haben mit den Verei ⸗ 
nigten Staaten einen Vertrag abgeſchloſſen, in welchen 
den Letzteren der Pearlriver⸗Hafen abgetreten wird. 

— Die Mericaner haben eine Verſtärkung 
von 6000 Mann nach Rio Grande zum Schutze der 
Grenze abgeſandt. 


und Dröſe beſtimm.. — Nachmittags machten die 


verhindern ſuchte. — Geſtern gegen Abend riſſen zwei 
ca. 8 Jahre alte Jungen 4 Paar Strümpfe mit der 
Eiſenſtan e, an welcher fie befeitint waren, von der 


Jahren nicht der Fall geweſen. Die 
Brücken pf eller, auch der, welcher mitten im Strom ſteht, 
alien ihre Pfahl⸗ und Steinumhüllung auf dem runde 
ſehen, und werden jetzt die Ausbeſſerungen, wo ſie 
nötbig, daran vorgenommen. — Auf unſerem Bah n⸗ 
hofe wird tüchtig gearbeitet; zunächſt ſchreitet die 
Ueberdack ung des Perrons auf der „Danziger Seite” 
roſch voran; dieſe Seite wird übrigens nach der Er⸗ 
Öffnung der Linie Dirſchau⸗Schneidemühl der Haupt⸗ 
ſtrang und deshalb werden auch am Hauptgebäude an 
dieſer Seite allerlei Erweiterungen vorgenommen; auch 
wird die Poſt ihr eigenes Gebäude erhalten und aus 
ene . — 1 an der Bahn⸗ 

ung Platz zu machen. r nung je er 
Strecke werden * täglich 32 Perſonenzüge 527 ten, 


„Es ftellt ſich bei der neuen Reorganiſation unſerer 
Juſtizverf ſſung deraus, daß die Anzahl der Richter⸗ 
ſtellen nicht nur nicht vermindert, ſondern noch 
vermebrt werd Das 


Collegialg richte und Creirung von zahlreichen Ein; l⸗ 


dern. Wie wir ferner erfahren, wird aller 

lichkeit nach Marienwerder nicht der Sitz eines größeren 
Collegiums erſter Inſtanz, eines ſogenannten Land⸗ 
erichtes, werden. In dem bisberigen Departement 
Marienwecder, d. b. in ganz Preußen ſollen nur 4 
Landgerichte errichtet werden: in Danzig, Elbing, Thorn 
und Flatow. Ein fünftes iſt eventuell in Ausſicht ge⸗ 
nommen und ſchwankt die Wahl zwiſchen Graudenz 
und Conitz. Auch find wir in Gefahr unſer Appellatlons⸗ 
gericht zu verlteren, da die Errichtung nur eines 
Appellationsgerichtes, und zwar in Königsberg, für 
die 9 Provinz Preußen in Ausfiht genoms 
men iſt. 

„ Die Kreisrichter Meſſerſchmidt in Deutſch⸗ 
Crone, Schulenburg in Graudenz, Taureck in El⸗ 
Plehn in Thorn, Brüggemann in Flatow 
und Splett in Culm find zu Kreisgerichtsräthen er⸗ 
nannt; dem Rechtsanwalt und Notar Braner in 


— In der Friedensklaſſe unſeres Ordens pour 


worden. 

Graudenz, 1. Auguſt. [Vom Manöver] Die 
Eaiehveringe find? am Montag Nachmittag zur 
Ausführung gelangt. Es wurde mit großer Präciſion 
be en und wenn auch der Stand eines Zuſchauers 

ei den G. ſchüten nicht zu den größten Annehmlichkeiten 
gebört, da 68 fortdauernde Donnern der Geſchütze auf 
ein fried ich beſaltetes Trommelfell anhaltend nach⸗ 
tönende Einwirkungen zurückläßt, ſo ent chädigte uns 
doch am nächſten Morgen ein Lesch er Valterſen 
weſtlich Neudorf, der Schluchten an der Weichfel und 
der Sappentste am Parskener Weg hinreichend für 
dieſes Obrenopfer, da die durch das Feuer bervorge⸗ 
brachten Virkungen einen in der That ſehenswerthen 
Anblick darbieten. Da draußen in den Batterien waren 
Geſchütze demontirt und viele der Bedienungsmann⸗ 
ſchaften, d. h. bölzerne Scheiben, durch Granitſplitter 
und Shrapnellkugeln getroffen; Bomben fanden ſich guf 
unſeren Wegen auf allen Punkten der Parskener 
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beſteigen. 

K. Behufs Bildung eines „Weſtpreußiſchen Provin⸗ 
zial-Lebrervereins“ hat geſtern Vormittag eine Ver⸗ 
ſammlung von Delegirten, welche von verſchiedenen 
Kreis- und Lolal-Leurervereinen Weſtoreußens bierher 
deputirt worden war n, stattgefunden. Außer 19 Dele: 
— . 


Regen über Wien und Oeſterreich ſtrömen, daß mins 
deſtens täglich 50,000 Beſucher, darunter die Hälfte 
Fremde, die Koſten direct und indirect heimzahlen 
würden, und Jeder glaubte dem Wundermanne, der 
bereits fo Erſtaunliches möglich gemacht hatte. „Der 
Schwarz“ war damals der populärſte Mann in 
Wien, hätte er verkündet, Sonne, Mond und Sterne 
vom Himmel zu holen und im Prater aufzustellen, 
man würde ihm geglaubt haben. | 

So überzengt von der Zauberkraft feines Welt 


richterämtern erwählt, ſondern meiſtentheils von oben 
herab, von einer unbekannten Inſtanz ernannt, bei 
der Raumvertheilung im Induſtriepalaſt und in den 
Kunſthalle war nicht die Stärke der Anmeldungen, 
ſondern Gunſt und Vorliebe beſtimmend. Die Fran⸗ 
zoſen hatten das Herz des Barons, der lange unter 
dieſem liebenswürdigen Volke gelebt, zumeiſt gewon⸗ 
nen. Der Streit um die Raumvertheilung in der 
Kunſthalle, in der man ihnen eine volle Hälfte des 
Ganzen zur Verfügung geftellt haben ſoll, wurde en ſt 
dann nach Recht und Billigkeit entſchieden, als 
München energiſch erklärte, alle Anmeldungen zu 


eworden ift. Ihre Erlaſſe, ihre Maßnahmen, ihre es wäre unbillig, hier das Verdienſt des Herrn 
ublicationen, nun gar ihre amtlichen Cataloge] von Schwarz ſelbſt nicht anzuerkennen. Sein Eifer, 
waren dilettantiſche Schülerarbeiten, deren Autoren] ſeine Energie, feine rückſichtsloſe Thatkraft 
Niemand kennt, die alle ausfließen und gedeckt wer haben Unglaubliches geleiſtet. Grade Eigen⸗ 
den von der unfehlbaren Generalhoheit des Baron] ſchaften, wie er fie beſaß, Fehler und Vorzüge, 
Schwarz. gehörten dazu, um allen Schwierigkeiten unerſchrocken 
So iſt um fo mehr ein Wunder zu nennen, gegenüber zu treten, ſachliche Hinderniſſe zu miß⸗ 
was unter ſolchen Umſtänden geleiftet und geworden achten, an ſich ſelbſt und ſein Werk unwandelbar zu 
iſt. Wien und Oeſterreich haben um der Sache glauben, auch wenn oft Fachmänner und Laien die 
willen die unverantwortliche Art des Ausſtellungs. Köpfe ſchüttelten, die Flinte ind Korn werfen wollten. 0 \ 
despoten nicht beachtet, alle Kräfte, die ſchließlich] Auf Geld und Oekonomie durfte es da freilich nicht | wunders, lehrte er ſich nicht an frühere Erfahrungs⸗ 
doch herbeigezogen werden mußten, haben ſich be“ ankommen, und Herr v. Schwarz dachte denn doch ſäte, nicht an bie Rathſchläge und Mahnungen, welche then, falls der d 
eifert, nicht nur ihr Beſtes beizutragen zum Gelingen] nicht fo gering von Oeſterreich und der gelbbemil« |bie ruhigen, kallblütigen Freunde des Unternehmens, rücken ewährt werd eutſchen Malerei nicht gleicher 
des Ganzen, ſondern auch die Fehler und Mißgriffe|ligenden Volksvertretung, daß fie die paar Millionen welche beſonders die Preſſe gab. Wien ſollte eben er 21 2 Er e. Die deutſche Commiſſion aber 
nach Möglichkeit zu repariren, welche der jelbftherr» | exnftlich kritiſtren würden, mit denen er um ſich warf, etwas Beſonderes, Unvergleichliches bieten, das dürfe 5 Inte ie utſchiedenheit, weniger Eifer für 
liche Dilettant und feine Erwäblten begangen. Bei um auf feine Art zum Ziele zu gelangen. So kam man nicht für ein Lumpeageld, für einen Franken = Tag il ber von ihr vertretenen . an 
der Preſſe Wiens beſonders mag Baron Schwarzes nicht ſelten vor, daß größere Arbeiten, für einen oder Schilling zeigen, dafür wäre der Gulden noch Sn er egt zu haben, als die deutſchen Künftle.. 
ch dedanken; wenn fie auch in dem etwas klein- beſtimmten Preis in Accord gegeben, kurz vor dem ein billiger Preis. So wurden die Entrées Se nahe uftriepalaft gewährte der Generaldirector 
buchen Uebereifer Reclame zu machen, die noch vereinbarten Termine ihrer Fertigſtellung noch kaum London und Paris verdoppelt und verdreifacht, Baker alſo di ie Hälfte der einen 2 55 Hauptgalerie, 
nie dageweſenen Wunder des Praters aus zupoſaunen, besonnen waren. Wurde dann der Entrepreneur ge- anfangs jedes Bemühen, für Studenten, Polptec z del e allerbeſten Platze, den 25 © fe: ein an 
jedes böſe Lüftchen, jeden ſchelen Blick von ihrem mahnt, dieſen Termin dennoch einzuhalten, fo de⸗ Lehrer und Schüler, Beamte und oe 0 amen die Engländer, auf etzten Viertel 
Lieblingskinde in ärgerlich hofmeiſterndem Tone gehrte er das Doppelte und Dreifache der accor · günſtigungen zu erhalten, abgewieſen. die Pfor⸗ 
(eine hieſige Zeitung ertheilte noch vor Kurzem faſt dirten Summe, um dies möglich zu machen, und er⸗ waren dem Baron einmal gewiß, fobalk Ai, halte 
an jedem Morgen ihren auswärtigen Collegen Cen- hielt ſie. Siebzehn Millionen waren ausgegeben, ten öffnete, für das arme, arbeitende = 75 — N 
ſuren über ihr Wohl⸗ oder Uebelverhalten gegenüber noch lange ehe Alles vollendet worden; was das ſeine Herrlichkeiten nicht aufgebaut. Je e 
der Lene een, we fie auch mit ganıe 7 75 im 1 — koſtet, vn iſt u — Publ trat, defto fühlte 
dieſem Empreſſement etwas zu viel gethan und da⸗ wohl noch kaum zu Jagen. er man gab und be⸗ zur Außenwelt, zum Publ . E 
— der Sache mitunter weniger 95 5 beabfich« Iwilligte gern, denn der Baron genoß das Vertrauen, wurde die abſolute, Niemandem verantwortliche] Hallen erbauen Pr 5 en Wirrwarr zur 
tigt gedient hat, fo war ſie doch von Beginn ber welches er in fich ſelbſt ſette, allgemein im höchſten Herrſchaft des Generaldirectors. Wir eriunern nur ſammenpacken, wa = o abgelegener Stelle ohne * 
erſten Vorbereitungen an eifrig bemüht, das Unter⸗ Maße, er verkündete mit abſoluter Sicherheit, daß an längſt Bekanntes. Die Jurors wurden nicht als dies ſelten beſehen wird. (Schluß folgt.) 
nehmen zu fördern, Intereſſe dafür zu erwecken. Aber im Mai Alles vollendet fein und dann der goldene Bertrauene männer der Berufsgenoſſen zu ihren Preis⸗ . 


alle dieſe Staaten „ Es mußte 
eben, da Herr v. Schwarz es aus dem Hauptpalaft 
verdrängte, auf eigene Hand hinterwärts fünf große 


C. Kr. 
Marienwerder, 1, Juli. Die „Oſtb.“ fürth: k 


nm, Prinzip, welches dei 
derſelben ſeſigehalten wird, möglichſte Auflöſun der = 


richterſtell n, foll dieſe Erhöhung der Ri die a a. 8 
a 0 


000 mußten Deutſchland, Belgien, Holland und Italien 
ſich einrichten. Und doch batte das deutſche Reich 
quantitativ mehr, reicher, vielſeitiger ausgeftellt, als 


x — ſind, 


* 


0 


um nickt der Willkür der Kutſcher anheimzufallen. -n- 


5 


Schluchten. Eine Truppe, welche in beſagten Schluchten 
bätte Aufſtellung nehmen müſſen, hätte nur mit beuticher 
Ausdauer darin aushalten können; doch möchte es uns 
ſcheinen, daß dieſe Truppe noch lieber einen Sturm auf 
die ſtarken unverſehrten Mauern der Feſtung unter⸗ 
nommen bätte, als ſich dort, obne die Hand zu rühren, 
niederfireden zu laſſen. Am Mittwoch Nachmittag wurden 
die Schießverſuche fortgeſetzt, und zwar galt es an 
dieſem Abende der Abſchlußmauer des Contregarden⸗ 
grabens an der Weichſel. Von zwei Heſchützen, welche 
unterbalb der Unter⸗TDamm⸗Schanze auf einem Stoppel⸗ 
er hinter dem Weichſeldamm ſtanden, wurde indirect, 
. b. ohne daß man von den Geſchützen aus das Biel 
ſehen konnte, gegen die oben angeführte Mauer m 
ſcharf geladenen Granaten geſchoſſen. Sehr bald konnte 
man mit einem guten Fernglas die Wirkung der Ge: 
ſchoſſe in jener Mauer bemerken und ein eſuch der 
Mauer nach Beendigung des Schießens zeigte uns, daß 
die wenigen Sa die Mauer derartig geöffnet hatten, 
daß in aller Bequemlichkeit eimelne Leute die Breſche 
paſſtren konnten Die etwa 60 Meter binter der Mauer 
gelegene Caponiere von der Contregarde zeigte ebenfalls 
einige Spuren der Geſchoſſe; es boten überhaupt die 
einzelnen Treffer einen neuen Beweis für die Trefflichkeit 
unſerer Artillerie, zumal wenn man berückſichtigt, daß 
das ee ufeine nochbewohnte, und zwar 
von tbürgern 
fangenbeit beim Richten der Geſchütze hervor: 
rufen konnte. (G. 
Thorn, 1. Auguſt. Wie man bört, iſt in den 
höchſten Verwaltungs⸗Kreiſen zu Berlin die Frage auf 
geworfen und in weitere Erwägung gezogen, ob es nicht 
aus Gründen der Landes- Sanitäts⸗Polizei angemeflen 


wäre, den theils aus dem ruſſiſchen, theils aus dem December 49, 7 April⸗Mai 48. — 8 


allern ſtrom⸗ ' 3 5 
löſſern den Eintritt in das Ge⸗ Umſat 2000 Sad. Wetroleum an Gtanbasd nd 


öſterreichiſchen Polen mit Traften und G 
abwärts kommenden t 
biet des deutſchen Reiches reſp. des preußiſchen Staates 
ele zu verweilen, da durch dieſe ſchlecht genährte, 
chlecht bekleidete Menſchenrace, die dabei in gleichfalls 
ſchlechten, mit unreiner Luft erfüllten, der Lüftung oft 
kaum fähigen Hütten wohnt, nicht blos die Cholera, 
ſondern auch andere unter ihnen epidemiſche Krankheiten, 


namentlich Typbus und Pocken, in das deutſche Land 202 


eingeſchleppt warden Die „To. Ztg.“ macht vorläufig 
nur — aufmerkſam, daß der Transport von Holz 
und Getreid 

von ruſſiſchen und polniſchen Flöſſern bedient werden, 
wenn an Stelle dieſer von der Grenze an Angehörige 
des deutſchen Reiches gemiethet werden müßten, der 


161, 50, 

Königsberg, 2. Auguſt. Der Holzhandel mit 185.50, 
Rußland und dem hieſigen Orte erweitert ſich mit jedem Auſtria 169,50, 
Jahre mehr, während er ſonſt ausſchließlich mit Memel] Ducaten 5, 27, S 


betrieben wurde. Auch jetzt ſahen wir jüngſt bei einer 
Waſſerfahrt von Tilſit hierber zablreiche Holztriften ſich 


gegen Königsberg bewegen. Die Triften werden von den Courſen. 


polniſchen Kioſſern bis Lappienen geſchafft, von da ab 
te ihre Spedition hierher der dortige Kaufmann 


Zuſchriſt an die Redaction. 


und obgleich 
Uüſſement geringer iſt, als 
r deren — im Droſchkentarif 124 # 
weigern ſich die Droſchtenkutſcher, unter 
20 &. nach Klein⸗Hammer zu fahren. Es wäre win 
ſchenswerth, daß eine Preisbeſtimmung auch für dieſe 
Tour von der betreffenden Behörde feſtgeſtelt würde, 
—— 
Bermiſchtes 
Ober⸗Peilau. (Schleſ.) Unter der verlockenden 
Ankündigung: „das 
Kopfes“, gab 
berg Votſtellungen. Es bat ſich nun heraus geſtellt, daß 
der Kopf nicht ein mechaniſches Kunſtwerk iſt, wofür er 
ausgegeben, ſondern einem lebenden Mädchen angehört, 
das in furchtbarſter Weile dabei gequält worden it. 
Eine polizeiliche Unterſuchung bat ergeben, daß ein 
Schneidermeiſter, der angeblich dafür eine Näbmalcine 
erhalten, am 13. Mat d. J. dem Schorxer feine 13jäh⸗ 
ri gg we 2. enem Tage hatte das 
en tägli r Bun 
in 2 157 — 3 Fuß langen dreieckigen 
Kaſten, welcher einen Tiſch mit drei Beinen vorſtellt und 
an zwei Seiten mit Spiegelſchelben bekeidet iſt, gekniet 
und den Kopf durch ein fundes Loch der Tischplatte 
durchgeſteckt, alsdann nach Schorrers Commando geſungen, 
eſprochen, geraucht und Schnaps getrunken. Damit nun 
ben Menſch ein Mädchen bei Schorrer ſehen ſollte, mußte 
das Kind den ganzen Tag bei verſchl)ſſener Thür in 
dem zu dieſem Zwedle dienenden Locale verbringen und 
ſich vor jedes Menſchen Auge verbergen. Sobald Kata 
nach einer anderen Ortſchaft kam, wurde das Mädchen, 
in Tücher gehüllt, aus dem Wagen in ein Local getragen 
und ebenſo verhüllt bei der Abfahrt wieder fork trans⸗ 
pottirt. Da nun hier eine Freibeſtsentziehung und Ge: 
ſundheitsſchädigung vorliegt, jo find die weiteren Bor 
ftellungen inhibtrt und eine Unterſuchung eingeleitet, 
Wien, 31. Juli. Geſtern ſind nach dem offiziellen 
Bericht innerhalb der Linien Wiens 19 Perſonen an 
der Cholera ertrankt und 13 geſtorben, in den Lazarethen 
nd eg und 4 geitorben. — Hugo Wigand, 
er Che 
Otte Wigand, ſeit drei Tagen zum Beſuche der Welt⸗ 
—— bier anweſend, iſt vorgeſtern an der Cholera 
eitorben. 


bewohnte Feſtung einige Be⸗ 12088, 


e auf Flöſſen und Gallern, die zur Zeit Sübertente 73,00, 1858er Looſe 92,00, Bankactien 970, 0, 


arten feſt, aber ruhig. Hafer eher williger. Fremde 


Wunder des lebenden und ſprechenden 6, 
bier der Mechaniker Schorrer aus Münſter 95 


1 bis 10 Ubr Abends | bahn⸗Actſen 


der bekannten Leipziger Buchhändler⸗Firma] — 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 2. Auguſt. 
Weizen loco Me Tonne von 200084, geſchaftslos, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Viürſen-Depeſche war bein 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. a Prien 79 & Br., Apel Mal 777 


N. Br. 
Nod gen kde . Tonne von 2000 & unverändert, 


A u. weiß mes E au Br. 
——5 125 12727 Et bezahlte | Spiritus obne Umſaßz. 
> 0 Beciie uns| Ropaen frif 
ro 29 ˙ * 1 
10 1 „ 70 82 2 
Die heute fällige Berliner | gan an bus lde, g7 sg dae da % f Die 


Var 
Auguſt 854, 86 & bez. 85 Br., 
88.8 4,86 & bez. Kr 


55, 61$, alt 


% 574. — Hafer nach Qualität % 42 b 
— Rüßbſen IR Qualität & 785 bis 81. . ds 


„ Septbr. Octbr. 79%, 
1 bez., 1 & Br., 4 * 


12084, alt 511 3. Gd., Frühjahr 78578 M bez. — Roggen eiwas 
9 trungs 106A, lieferbar 53 , matter, r 2000 g. loco 54-59 K, ruſſiſcher 51—54 , 
a ge 6. Wa CET . 2 f. 0 58 
Auf Bieferuna ur Seyt.⸗Oetober 511 & Br., 504 . er October 53, 528, ez. u. 5 tbr ⸗ 
Damburg, 1. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen @p., Are April⸗Mai 505 . Br. 5 zen 2 da 527 9 Br. 5 . 
— Roggen loco bee Weizen auf Termine e Teune vun 00 . weiße Koch⸗ Winterrübf 4 5 rare = — e | 
Auguf 1207. 8 2 x 8b. 7 ) Tonne von 2000 % matter, bez., Ungar. 81—84 & bez., Septemder · October 88%, 
, . san, Bunıtrerntenber 10% Be, 
Deibr. 12684, 2314 Br., 2304 Gd., Ye October Nor. bez., 90 Ag. Br. Regu 200021 8 Sept. Ocl 1 De n 0 u Du 
688. 232 Br., 231 Gb, 3 ur Auguſt Raps loco due Tonne von 200082. 855 — . 194 * Br e 3 
1000 Kus 163 Br., 162 Gd., Mr uguſt⸗September Wechtel- und Foroscenurje London 3 Mon. Ungar 80 87 at Ä e 
162 Br., 161 d., 7. Sepiember⸗October 163 Br., 6. 203 Gd, 6. 208 gem. Amſterdam ja 140} Gd. Ungar 8 bez., Spirit ruh En 


reuß. 
Mandbeieſ ritterſchafll. 803 Gd., 4% do. do. 92 Br., R 
44% do. bo. 
Pfandbriefe 99 Br. 


iefe 100 Br. 
BR eher Amt ber Kaufmannſchaft. 


ioen 14,25 Or., 14,00 .. = August 14,00 Ed., 
* Septembers December 15,15 Gd. — Wetter: Sch 
Bremen, Augauſt. 5 
Standard white loco 15 Mk. 35 Pf. 
Amſterbam, 1. Auguſt. er elbemarkt! 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Ne October 351. 
— Roggen loco rubig, 7e. October 196 


Bohlihau Cement 100 
barden 1114 


J, Ye März 
ber 371 f. — Rüböl Loco 363, 
8 Ye October 1 a co 36% 


— Rap 
dur 3 3 Mai 381. — 5 
en, I. 
126% ſind zu 541—35t ag 


Nordbahn 205,00. Grebitactien 220,50, Franzoſen 332.00, worden. Zermine theurer gehalten, ohne Umſatz, 126. 


; . ? bunt August 87 9 Brief. Auguſt⸗ September 
3 a 0 8 155 157 Brief, 80 Geld, September⸗October 81} . Br. Rllosromm 8 % nach 
54,70, Paris 43,50, Srantfurt 94.00, 0 4, Geld, October-November 28785 Brief, April⸗ .. zu 1000 Rüogrem 
öhm. Weitbahn —, Grebitloofe | Mai 771 & Brief. Negulirungspreis 1 bunt — r 


7 Gekündigt wurden 87 Tonnen. 
. . . Tonnen wurden ver⸗ 


208, alt Ini mit 511 2 Tonne 
kauft. 12077. alter polniſcher De, di 


%d 


: G 
Re. 5267 % noch Qualität g 


Br. u Gd., Auguſt⸗Septbr. 213, N. ½4 Aa. ber, 


ez, ? r., T & Od., 


r. und Gd. November ⸗Decem⸗ 
er 18 % Br, Frühjahr 183 & Br. u. GD. 
Eb. Roggen 500 Faß Petroleum. — 
für Kündigungen: Weizen 85 K, 
Roggen 524 e, Rüböl 198 , Spiritus 217 . 
Weizen ioco u 1000 Klingt. 
74. 100 „ nach Qualität gefordert, der Auguſt * 
811—821 4. 


85 81—4—} K bi., der 
jeder Farbe 794—4 % 2 


nach Qualität gefordert, er 
Auguſt 531 5453 & bz., 7e September⸗October 


December 
— Roggen loco Yr 10 


enmehl Der 
Nr. 0 124-114 &. 
2100 on 


. —— 10800 Glare f a bezahlt. Termine nicht gehandelt 1% ember⸗ = 
ercoupo } abet . i P 
215,00, Ungariſche Brämtenloofe 82.75, Preuß. 88 October 51. Br., 501 e Geld, April Mal 494. Seen % te! 0 N 3 2535 
noten 1, 661. — Recht lebhafter Verkehr bei ſteigenden Geld. Negultrungspreis 120%. 53 , inländiſcher 54. Abend ale der 8 14 . b. — Nas 
. Gekündigt wurde Nichts. — Gerſte loco ohne Geſchäft. bz., Jer oem eis 70 er a 183.1 . 
Fon bon, 1. Auguſt. [Schlaß⸗Courſe.] Con- — Cebſen loco Futter zu 44 „ Ye Tonne verkauft. Zr 100 — logr. pa 90 15 25 8 Fr 
ſols 3 Vai, Rente 59 arden 16. — Rübien loco in entſchieden matterer Stimmung; bau Nor ir eptember ber November 194 R 
E De 1879 975. nad) Qualität 84, &5, 86, Eh Ae, lehtere Preiie Fr 552% „ F. der 20 . ar: Aorta 2 Di 
Silber — Türkiſche Anleihe de 1865 51 . | feinite Waare bezahlt; die Zufuhr war mäßig. Term ne 2 Lein a 3 100 u t — Betrolenm 
Türken de 1869 643. 9% Bonds —. 6% Ver. unverändert. September October inländiſcher zu 895 . 2 — 100 Kilo does 11 , er Auguf 104— 


verkauft. Regultrungspreis 86 „ Gekündigt wurden 
150 Tonnen. 


Danzig 
Ss [MWobenberiät.] 
een SE "a, Dane 
m e en kaum aufge 
n Ben en um ee ger on Bor: 
Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 33,300, G theil geweſen. Im Auslande waren die erungs⸗ 
3300, Hafer 92,150 Qrtrs. > Wag Regen. * | Verhälinifie ſehr verſchieden, doch bat ſich noch nirgends 
Liverpool, 31. Juli. [Baumwolle.] (Schlub⸗ jeine Beſorgniß für die Ernte gezeigt, die eine Lebhaftig⸗ 
ber cl, 15,000 Ballen Umſaß, davon für Dpeculatten keit im Getreide⸗Geſchäft zur Folge haben konnte. An 
Export Ballen, — Middl unſerem Markte beſchränkte ſich der Umſatz in Weizen 
t: zig amerilaniſche 8;, fast Dhollerah 6, midd⸗ auf die Deckung der eigenen Conſumtion, und waren 
Ü dh Dbolerah 54, goed middling eng „die geringen Ausſtellungen ausreichend für den wachen 
% Dinlerah 4, fair Bengal 2 98 4 FJC 
’ . e 
5 far Berns 3, fe a | Hr Bunt 125, 12767, 87, 874 %, beilbunt 19,70% 
8 52 * Auf ange 
b Feſt. . u erung der 
8 Juli 864, 868, 86%, 88 , der September ⸗Octob 
Auguſt. (Getreidemartt.) Wehen, 9 * Giober November 76, 788. 781 . 0 = 


* 
Von Roggen batten wir heute aus allernächſter Holz. 


6, 241. Hamb 
1192. 


bericht.) 


Den 2. A 


Ballaft. — Behm, Fri 


L i 
vergeht f hamn. Steine. 


* un Mais 3 d. höher. 

„Auguſt. OSchluß⸗Coutſe.) 3% Rente 
56,50. An U 5 

5 1 75 a be ba 1ER | Nähe die erſte friſche Zufuhr am Markte, die in Qualität 


755, 00. Franzoſen (geft.) 760,00. Franzosen neue —. fehr ſchon ausfiel und 128/972. wog; der dafür zuge: | 1 
t ” en Shit „ ſtandene Preis wurde nicht bekannt. Von Seiten der Thorn, 1. Auguft. 
Na Norbwefibabn .. Fend erüsche Se Lonhamtion war die Nachfrage nach Roggen in dieſer Wind: M 


den —. Loembardiſche Prioritaten 250,00. 
172 > "| Woche ſtärker und haben Preiſe bei einem Umſatz von 
Taten 5 nn = 4 Kürten de 1869 334, 50. ea. 630 Tonnen eine Steigerung von 1. 1 M 7 


Paris, 1. August. Brobuctenm arkt. Nübbl wurde 12124. 56 


Tonne erfahren. Bezahlt 0 
Sept.⸗Dezember 20,25. 54 alter polniſcher 120, 12277 


120, 1217. 54, 54% R, 


weichend, se Auguſt 87,00, re 574, 55 2 
8 . — Meinl d A 78,00, 5 ., 532 . Regulirungspreis 120%, Iteferbar DIR, 52, 
a Jenner ri | 33 Au 1 Er Sainte Babe 4 6er. mis, Sele 
Sohn 8 * August 64, 00. — 50 — Die Zufuhren von Rübſen waren zu Anfange 

Antwerpen, 31. Juli. Getreidemartt. (Schluß der Woche recht reichlich und hatten einen Preisdruck E ſenbahaſchwellen. 


zur Folge; in den letzten Tagen nahm das Angebot ab 


sericht.) Weizen steigend, Woasen feigenb, ameritand- und befestigte ſich der Markt und wurde trodene Waare 


ſcher 23. Hafer unv., Petersburger 2 Gerſte behpt nach Aualiidt ict 8, 86 , ertrn fein 801 Ag Ar 
5 95 eu 1 eumma : it 5 Br., Tonne bezahlt. Regulirungspreis 86 . Auf Fieſerung 
Yer DetobersDesembet 40% bez., 40 Br., ur Sentem⸗ dir September⸗October 89, 894 I, der Octbr. November 
ber, Dezemder 40 bez, 20% Br. Weſchend. 99, 888, 881 bezahlt. — Raps nach Qualität 854 — 
New Hort, J. Juli. (Gilubcourie,) Wechlel u Ee 1 87 ee ik este er 

1 5 .— Von 
London in Gold 108 f, Wolbagto 151, % Bonds de lich ca. 20.000 Liter ein, die zur Anmeldung auf frühere 


Cubm. Brennbo 


Cubm. Brennholz. 


Witch, Grangemouth, Kohlen. — Albertf 


October In, K October November 10 % — Spiritus 
1 , 


„ der 
October⸗ 


Schiffsliſten. N 
Neufahrwaſſer, 1. Auguſt. Wind: SW. 
Geſegelt: . 8 Leith, Holz. 
uguſt. ud: W. 

Angekommen: Puſſter, Induſtrie. Stettin, Ops 
deine. — Emmelkamp, Hermine, Stetti 
Lotzow, Maria, Stettin, Gypsſteine. — 
Stolpmünde, Ballaft. — © 


Wind 


Kallſteine.— 
allas, Emmy, 
Wick, 


Geſegelt: Wright. Maggie u. Helen, Hartlepool, 
0 

Ankommend: 2 © „ 2 Logg j 
Pe chooner, er, 1 Tjalk, 


— Maſſerſtand: 1 Nut 9 Zoll. 
. — Wetter: freundlich. 
8 5 Stromauf: 

on anzig nach Warſchau: 
Dauben u. Ick, f 5 = 
Nee a 
Von Danzig nach Wloclawek: L. Haaſe, C. 


Redmann, 


- tromab: 
Hornung, Fajans, Binlew, Danzig, 1 Kahn, 320 Städ 


Wolff, Glaſſ, Warſchau, do. 1 Kabn, 973 
Reinbold, Payer, Wloclawek, Graudenz, EA 120 


13. 
Reinhold, Reinhold, Wyszogrod, do., 1 Kahn, 166% 
Stapel, Meyer, do. do., 1 Kahn, 1361 Cubm. Brennb. 
Meteorolontide Beebachtungen. 


| Wind und Wetter. 


W. ſrſſch. bez mit Regen. 
RE, fisch, bel u. wellig 


1164 Bonds de 1865 119, 5 ö 
— 1 — 00, un Beit 100%, Illinois 107, Verſchlüſſe benutzt wurden. „2 Barometer e . 
Baumwolle 2 Mehl 6 D. 900. Mother Frübjahrs weise 2 3 Par. Ainien. im Freien. 
e Raifinirtes Petroleum in Nemyort 2 Gallon von Productenmärkte. er 
Pfd. 174, do, in Potladelphia —, Havanng⸗Zude Elbing, 1. Aug, (Altpr. Ztg.) [E. N. Waas Nachf.] I a 336,40 21,4 
k. 18 81. Höchme Notirung des Goldagios . Sufubren 2 u. beſchränkten ſich in den 2 al 236,11 15,4 
5 en Tagen auf einige 


Pöſtchen von friſchem Roggen,! 12 336,44 18,0 


niebrigſte 157. 


som 1. Auguſt 1873. 


NW., beitig, bell u. wolkig. 


Dimd 1 * 
% | Musläudifäe Briorttäis- a a 
Berlin · Anhali nechte Oderuferb. BP 1242 6/15 ation Brest. Discontob. 4 87 10 enen Feld 
Deutſcht ends. enen 10 r. ge, |34 | 925 mag Stent un. 5 | — verlin-Gbeln 4 106½ 31 | de. — 193} 6% D — 4 e 1 
44 1033 — 3 511 | do. Urdm.-A. 1864 5 1 do-. St.- Br. 5 1054 5 Aeta. 4 142 94 Gotthard Bahn 5 100 f derb. f. Ind. u. Ond 5 81 waltiſcher toyp 5 562 0 
„ mjoktbtrte Anl. ez 0 5 1 3 | 52 do. do. v. 1866 5 1314 berlin Oamburg 4 222 12 Abein- Naß: 4 347 0 Tmaſchau-Oderbs. 5 | 884 | Danyig. Vautver 4 | 77 81 Etbing.Etſenb. . | 93 10 
zeiwillige Anl. — 8 87 do. Bod. Cred. fd. 5 ers. Berlin. Nordbahn 5 435 5 + Stargard ⸗Boſen 4 9 4 +Reonpr.Rud.»B. 5 DanzigerPrivatb.)d 113} 7 Küntasbe. Wuan 707 
t. Staat Anl. 4 974 Nuß. Bol. Schandl. 4 vi Verl.-Böd.-Mugb. 4 135 8 | Thringer 4 1301 S 5 Darmf. Bart 4 164/15 eee. 
. de. 894 dor, de. 5 1% f. t,. 1 1044 |gelimStettin 4 115241123 |üft-Snfervurs|b 66 0 5 3 do. gettelb. 4 102 7 | Wechſel⸗Cours v. 31. Juli. 
Dina 3 Schuldſch. 124 Cent. Bd.-Kr.-Vfdd. 5 105 do. Ba blig. 4 Bresl- Schw. Nbg. 4 1134 7 — 72 a 5 Deutſche cen of.. 4 129 101 = 
B:.Bräm.-U.1855 1 do. do. 44 | 96% do. id.. Em. S- N 4 75 Rdlı- Minden 4 1471 9/0 an ferd.-Notterb. 4 100 | 6 + do. 5" Oblig. 5 Deutſche Bant 4 91 8 dam 10g. 1 
Danzig. Stadt. Ob. 5 — ame. 20. 5 | 1008 de. do. do. de. | 76 au. a. 5 1083| 5 alte, @tiend.ig 8% — f bo. . bete 8 Deutice Untondt. I 80 | HR Hande; Mond | 189 
Aten reger be- 5 0 Dans. Hyp-Bfobr. | — | do. Nauldat- Br. 4 64 5 42 — |tBöom.wens. 5 102 5 ter hei |5 Mise. Command. 4 |210 | 2 n 3.16 | — 
Dapreng. Brobe. |B4 82 Meinig. Bräm.prd. | 4 914 Amerik. Anl. p. 18826 97 6 84 6 [Meere 5 33 6 tungar. Nordob. 5 Gem.. Schn er | 99 10 en. s men 5 6.20 
2 — 4 92 Gotha. Bräm--Pid. 5 1057 | do. 8. u. 4. Serie 6 98 4 504 0 realen 5 Aeg 5 Inter. andelsgef. 4 847 14 — 5 10 Kg. 5 79 x 
„ „ [Ak] 99% oa apt. 5 | 90 | de Wu v. 165 6 | 90 5 70 5 [term 5 | 98 | — age) 4 5 Röniged. Ber-. 4 j 86 8 „ere, og. ö Ti 
sommer. ib. „ Fi Len. Sweet. 5 | 100 de Dur 8 96 5 | 68 | 5 Leal can | 994 7 fart 5 Warten dra) [1214112 |, N > ae 79 
u: 4 | 85, S Kar-. fd. 5 | 994 | dialen ide Beate 5 | 59 5 | 82 | 5 |Wottgarsann 6 11014] 6 e —_ 5 NorddentigeBantd 144 ae 885.5 | 8% 
„% do. L. 2 5 1) e. e Zube 16 4 4710 |tRaisawonese.i5 | 69 | Terstes- ie 5 Oel. Geedit-Unf. 5 1824 8 Weerberg . am. 5 &9 
Boden at ment do- | #4 Ausländiſche Bonds. do. Tabekt-Obl. 8 | 5 | 7481 0. Ttaronbr. Nud-B. | 705.5 f eat 2 5 don Mines 118 | Bf | 3° son 5 a 
b. aneh. uf b. t 81 nere. Ba- Her: 61 Framus Mente 5 89 4 131 Taudwgab. Verb. 4 2 E dufte Pam 43 148 013% Ses 848 6 80 
8 * 4 91 == te 654 | Rand-Bra pre. |4 77 37 81 Luttich⸗Ambdurg 4 24 — 1850 er 8 do. Bodener -B. 4 102 m. s Tag. 51 — 
1 — 1004 945 mamzniſche Ante 8 100 4½53 14 | MainySudtoigst.\4 158 15 ae Br. Cent. Bb. r. 5 119 9 | 
. be 5 104 — — 112 Finnl. 10 Kl. Losſe — Vrl. 0 4 16 | HBarisau-zerap. 5 Preuß. Grd.-Anft. 4 
o. — 1 80 —— 5 — Sawed. 10 tl. Sooſe — — Kunz. Ensch. St. 5. ö 5 5 Brov.-Dizet. - Vt. 5 1235 16 
1. ‘ 4 99 H ungar. Giſenb Un. . | 868 | Türk. Unt. v. 13655 51. Kicderſcl. Zweigd 4 — — de. B. ht 5 | — 5 Prov. -Wechz -l. 5 RG 109} 
da. Mm. 4 | 944 |üngeriiße Sony. 5 | 74% Tit ünieibe [6 | 625 | gormpaufenserturtid | 683] 4 Taadend pace 4 BE Ri Scaaſſe. @tBer|4 147 | — | Dutaten.......- = 
bear nen . 4 | 95} -e ara I5 36 . Sl. 5 | 614] 0 [RnmäniigeWwapni5 | 402] BE |merlinen ben 5 Sole Sendern |129 114 JS ... + -- 6.21 
b den = 4 94 do. do. Anl. 1889 8 66 Tag 5 88 — +Rufff. Staatsb. 5 95 — en 5 109 18 Stett. Bereinsbank 4 75 | 7 Napoltons d'or — 
ern > do. do. Anl. 1803 5 Kiſenb.-Stamm - u. Stawm· Sudögert. Lomb. 4 1117 4 [ert. Caften. Ser. 5 282 29.1] Wer-Bt-Duistorp 5 1109 19 | Imperial 5. 15 
FB do. do. von 1870 | 5 — Aut. B. 311584 181 Sen. Unten. 4 227 Werl. Som. (Ste.) 4 94 7 5 Doda s. 1.112 
— |4 |109 na bo. von 1871 | 94 1813 423 0 vo. Wend. 4 40 — [Merl Handels-®.i4 188 12 MauvereinBaflagel6 | 64 | 6 d Manknoten . 99 
n u; |4 111} a9, von 1879 | 5 Aapen rang |4 37 — 5 651 O -A- rag | 96 7 Brel. Wechslerbk. 4 43 | 0 | Werlienteelkragel | 652) 5 | OMemeintine Mau. 
Senn? een, | | Berl. = Stent. 3 t [ 7. — 5 Ri | _ 5 eee Is 824 lose . | 59 |9,07 I. Slerdebaen s 250 | 24 fe auen. 80 


ir wurben beute Nachmittag 3 Uhr 23 En 2 Gänzlicher f 3 
Wins Abe at eines Jungen erfreut. Für Medicine Au Sb erk auf — „Haase 8 
yo N 534 10 Im Verlage von Ferdinand Enke in Erlangen ist so eben erschienen 8 ; er bergeſtrichene 
n g und durch die Buchhandlung von Const. Ziemssen, Langgasse 55, zu beziehen: des Gold» und Silberwaarenlagers bei H. Concert-IIa le 
>55] Duchek, Prof. Dr. A., Handbuch der speciellen Pathologie und Therapie. | Meyer, Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 29, zu | 


3. Damm 2 
herabgeſetzten Preisen. 5 1 r 
Das Ladenlclal ik bereits vermiethet. Concert u. theatral. Vorſtellung. 
88 IF IRIEERTENR | Zur Aufführung kommt u. A: 
1 Der nächtliche Maler, oder: Wat ſagſte 
nanu? 2) Der exmittirte Gaſtwirth und der 
5 Grunder? : Große Zauberpoſſe in mehreren 
Auftritten. Das Srück ſpielt in einem Keller 
des 19. Jahrhunderts. Entree wie gewöhns 
lich, von 9 Uhr 1 Achthalber. 


Kaffeehaus 
. hjhhun Frcundſchaft. Garten 
Thorner Neugarten No. 1, 


5 Montag, den 4. Auguſt: 
Pfefferkuchen drittes Garten- und 
Gustav Weese, + 


Engliſche Biscults | m anrufen Garten. 
son Huntiey fegte ere Doppel-Concert 
Deſſert⸗u. Chocolad.⸗Confekte 


ausgef. ö. 5. Kapelle des 3. Dftpreuß. 
in elegauter Ausſtattung 


de 
meine liebe Frau Anna geb. A 


1 
ersing. Dr. Fr., Compendium der Augenheilkunde. 8. geh. Preis 2 Thlr 20 Sgr. 
Kraftt-Elbing, Prof. Dr. von, Die zweifelhaften Geisteszustände vor dem 


ER 


Petroleum⸗ 
Koch⸗Apparate 


neueſter Conſtruction unter Fabrik 
preiſen empfiehlt 


Wilh. Sanio. 


Müller, Dr. F. W., Die venerischen Krankheitenim Alterthum. Quellenmässige 

Erörterungen zur Geschichte der Syphilis. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Niemeyer, Dr. P., Medicinische Abhandlungen. II, Bändchen enthaltend: J. 

Y Grundzüge einer Radicaleur der einfachen Lungenschwindsucht. 2. Zur Lehre 
von der Percussion und Auscultation. Mit 14 Zeichnungen in Holzschnitt. S. geh. 
Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 

Bavoth, Dr. Fr., Herniologische und klinisch-chirurgische‘Erfahrungen und 
Beobachtungen. 8. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 

Sims, Dr. Marion., Klinik der Gebärmutter-Chirurgie mit besonderer Berück- 
sichtigung der Behandlung der Sterilität. Deutsch herausgegeben von:Dr. H. 


Heute Morgen 6 Uhr wurben wir 
durch die Geburt eines Töchterchens 


reut. 
Danzig, den 2. Auguſt 1873. j 
E. Ullerich und Frau. 
— N 


achdem mehrfach Meinungsverſchieden⸗ 
heiten darüber vorgekommen ſind, ob die 
Herren Sackverſtändigen im Getreide⸗Termin · 
Be bei ihrer Entſcheidung über die ftrittige 


Der Cravatten- u. Handschuh-Fabrikant 


J. F. Bolle aus Berlin 


Grenadſer⸗Regim. No. 4 1 
Leib⸗Huſaren⸗Regim. 20 7 


e 

Gualttätsmängel beitritten ift, ſich auf bie] macht hiermit dem verehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige daß empfiehlt Abends bei brillanter Illumination 
Prüfun — — behaupteten kilisktemängel derſelbe auch in dieſem Jahre mit feinem Fabrikat, als: Cravatten, Shlipfe, fertige Wiſche, J 6 Amort durch 800 Lampen in allen Barben, 
u beſchränten oder ob fie auch darü⸗ Gummiträger, ferner: Handſchuhe in Waſchleder, Glace, Seide und Zwirn, Kinder⸗Hand⸗ e 7 200 Lampions in allen Schattfrungen 
er hinaus die 1 t im Allgemei⸗ ſchuhe ꝛc. bier eingetroſſen iſt, und erfucht, das ihm früber fo reich bewieſene Wo (wollen Lauggaſſe 4. (4316 und Malereien 

nen zu prüfen und demgemäß eventuell auch 


ihm auch in dieſem Jahre zu Theil werden zu laſſen. Der Verkauf tft zu billigen Preiſen. 3 5 
er Stand if in 2 Langen Buden. vom ae Thore die erfte. (4270 Muſik⸗Unterricht. N Großer Kinder⸗Fackelzug 
Mehrfachen Aufforderungen zu genügen, durch den ganzen Garten, 
beabſichtige ich zum Herbſt allwöchentlich einen Ai ausgeführt von 50 Kindern unter 24 
Abend dem Streichquartett zu widmen. 8 Jahren. 
Geübtere Spieler, (Violine, Viole und Bi re 5 Uhr Ende 10 Uhr. 
Violincelle) welche geſonnen find, ſich im Eatree 5 9, 3 Billets zu 10 Mr 
Quartettſplel zu üben und mehr auszubilden, find in der Conditorei des Herta 
werden erſucht, ſich bald moͤglichſt zur näbe⸗ ] Greutzenberg, Langenmarkt, fomwie 
ren Verabredung bei Unterzeichnetem zu mel⸗ in der Verlags und Muſikalten⸗Hand⸗ 
den. Gleichzeitig empfehle ich mich Klavier- lung des Herrn Kohlke, Langgaſſe 
ſpielern zur Uebung reſp. Unterricht im . 74, zu haben. Vo. 8 Uhr ab 23 . 


aus anderen als den vom letzten Empfänger 
angegebenen Qualitätsmängeln die betreffende 
Partie für unkontraktlich zu erklären haben, 


Eine Partie diesjähriger Saison-Stoffe 
Aa empfehle zu bedeutend zurückgesetzten Preisen, 
dare en ſich auf die Lieferbarkeit 


m W. Jantzen. 


ſammenſpiel der Sonate, Trios zc. 2 a 
Hundezaſſe 119 Friedrich Laade. H. Buchbr z. Fr. Keil. 


anderer als der im ar genannten 
Qualitätsmängel die Nichtlieferbar⸗ 
keit einer gekündigten Partie begrün: 
aun. 
Danzig, den 30. Juli 1873. 
orſteher⸗Amt der 


Heute 


erſtes Debüt der weit berühmten Cancaneuſe 
in den untern Salons des Hotel garni. De⸗ 
coration orientaliſch 4315 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 


— 
Ein recht gutes Pianhino steht 
zum 1. October d. J. verkaufe ich zu alten noch billigen Einkaufs⸗ 


eiligegeiſtgaſſe No. 15 ſofort zu vers 
ee (4317 


' preiſen und darunter den größten Theil meines Porzellan⸗ 


Etablissement Bischofsböhe. 

Kaufmannſchaft. Steingut⸗ und Glaswaarenlagers, Petroleum⸗ Ratten, Sezen de eee; dan Menb it Bischofshöhe, 
brecht. (4311 Tiſt = und Han elampen Kahr Garantie. Auch jempfeble Fliegenwaſ, einer beliebten Kapelle unter Leitung des 
Belauntmachnnug. a. P eee eee eee 


f Aach wies Kurzwaaren ꝛc. Wilh. Sanio. 
EEE EEE TINTE TE ET 


Die Poſtfuhrentrepriſe in Noſenberg 
W/ Pr. ſoll vom 1. November ab, anderwei⸗ 
tig vergeben werden. 

Zum Betriebe des Poſtfudrgeſchäftes find 
9 Win ba ſitzige und eine 6fikige 


Für mein Confections⸗ u. 
Modewaar.⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 


S. Baum. 
Seebad Weſterplatte 


find für dle zweite Saiten, auch woch⸗ 


gd we Same u se Skebad Weſterplatte. 


Neſtauration u. Kegelbahn „ Morgen Sonutag, Früh.Concert, 


ib : 
Langgarten 86. Ge. aus Horn- Quartett ohne 


—: LEN 
Heute und alle Tage befles hieſiges Las | 
gen und (ende Die su an .. SCDAD Weſterplatte. 


dienung veu. E. Bruder. Sonntag den 3. Aug, Nachmittags 4 Uhr. 


Gewerbe⸗Verein. QONGERT. 


Sonntag, den 3. Auguſt, Fahrt nach Abonneme steh 6 Stück zu 10 Ar. 
Neuftadt, Abfahrt vom Babnbofe vor dem bei Herrn Gotzmann, Ede d al 
Hohen Thor 7 Uhr 5 Min. Morgens, Abfahrt | machergaſſe, Herrn Flemming am Dampf⸗ 
von Nenftabt gegen 7 Uhr Abends. book-⸗Anlegeplatz und in der Hadebiletbude 
emde dürfen von Mitgliedern in die auf der Weſterplatte bis zum Beginn des 


Actienbrauerei Kl. Hammer. 


Sonntag, den 3. Auguſt, ſowle 
Dienſlag und Donnerſtag: 


empfiehlt: 
alle Gattungen Polſtermöbel ze. zu billigſten feſten Preiſeu, ſtarke 


adwagen und zwei Extra⸗ 


0 
Sonntag Anfang: 4 Uhr. Entree 25 Pr 
2 Kn. 


— 


Sophas zu 20, 21, 22 

a die G enſtande in meinen Werkrſtätten verfertigt werben, 
leiſte ich Garantie für die Güte des Materials, der Arbeit und der 
billigſten Preiſe. 


Solide einfache Möbel vorräthig, als: Wiener Stühle & Stück 2%, Kleider⸗ 
einzureichen ſpinde, Sophatiſche, Beitſtellen, Spiegel, Federmatratzen zu 83 u. 9 & Küchenſpinde ze. 
ee nel ereignete 
tafeln, feſt u. ſauber gearbeitet find wieder in meiner eigenen el⸗Tiſchlerei fertig 
Der Kaiſerl. e E geworden und ftellen ſich im Verhältniß zu den Berliner Preiſen erbeblich billiger. 
J. . 5 Kleine und ganz große Pfeiler: und Sopba Spiegel in Holz⸗ und Goldrahmen 

Lebius. . find in bedeutender Auswahl vorhanden 


2 Otto Jantzen, = 
8 vormals: II. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Bureau der dieſigen Ober-Woftdirection | 
We auen machen. hee And DB 
„ eingeſehen werden. en ſin 
zum 14 Nuguſ ct. bet Ober⸗Poſtdirection 


Geſellſchaft eingeführt werden. Concerts zu haben. 
Die Betheiligung der Damen iſt 9 10 oh A. Neumann. 
wünſcht. ＋—pk— — 


Der Vorſtand. 


aufmäuniſcher Verein. J Seebad Zoppot. 


j 
| 
81 

Uhr, Ballotage. Diverſe Mittheilungen. | Sonntag, den 3. Auguſt, 


Die Dampfbootfahrt 
am 3. Auguſt cr. von 
Danzig nach Tiegenhof 
und Elbing allt aus. | Danzig, Heiligegeis 

| empfiehlt ihre Fabrikate in Pianino’s nach den neuesten bewährtesten Verbesserun- 
I. Bober. je 2 Pr e Nee bis zum ————̊4230 


331 Stutzflügel hinab unter Garantis und biligster Preisnotirung. _______ U 
N N | ER en i er 2 ſhmaſchinen⸗Fab 1 nich * N 
Eduard Husen qr. 


5 2 Jopengaſſe 5% n Jopengaſſe 57 1 771 
Hlkerther 8 c Reinhold Kowalsky 17" 
empfiehlt & Lager von Gummiplatten 


tärten mit 1 und 2. Einlagen. empfiehlt ihr großes Lager von vorzüglichen 
Sen, Summiſchlänuche zu h Wbeler Wilen. und Se elt 
e . 
3 ‚Han 4 arten 5 ulen⸗, Circular⸗ 2, By! Mu. 

2 — Grover & Baler⸗Nähmaſchinen. Sämmtliche Maſchinen find ſolide 


Der Borftand. _ Nachmitt. 4 Uhr: 


BrewerHathskeller. ] Concert. 
Heute wie folgende Abende donnements ? Billeis a Dubenb 4 
großes Concert, ausgeführt drs Glen in ber Conbitoret ves 
von der beliebten Dane. i drs J 0 Eonseanieb 
Auſand“ eee 
Entree wie gewöhnlich. 1 E 22 = holz. 


Es ladet er gebenſt ein „ e 
II. F. Schultz. Selonke's Theater. 
I Sonntag, den 3. Auguſt Letztes Gaſt⸗ 


Hallmann's bebe obigen Hoſſchanſpielers 
Grand Restaurant, eres Gaftiviel_ der Luferänftler 


gear 


forigen mit Waflerverbreiter, Bier , 
u. 


ällſchläuche 1. Qualität au z; le ſelbe unter mehrjähriger Garantie zu den billigiten reifen. Hand⸗Näh⸗ m 
— — —— ch (4897 5 machten in t Am . Nadeln, Garn, Oel halte auf Lager. Reparaturen 5 Her ſowi geben Abend Berhelnn . ebe 
Pr werden fetd jehmell und gut ausgeführt und Concert der beliebten Geſellſdaft  Luftipiel. Der gerade Weg iſt der beſte. 
2: 


= = — 


a e de la Garde. Während der Dominitszeit Luſtſpiel. Gaftbans - Abenteuer. Poſſe. 


täglich große Feſtvorſtellungen unter De Kapellmeiſter von Venedig. Sing⸗ 
1 5 neu engagirter Wütglieber. iel Außerordentliche Sturzabfälle 
e an 


FFT 
Dominiks-Anzeigt. 


Näheres die Anſchlagezeitel an Trapeze double, Ser fliegende 
ſtur 8 und Hierzu ladet ergebenit ein Menfeb auf dem 3 Fuß breiten Steh⸗ 
—.— dender de, def 1 mit 129 . Hallmann. (Fra ze. Die japaueſiſche Leiter. Das 


empfiehlt feine auf's Eleganteſte neu renovirten 
Salons allen Neſenden, t 

ur gefäligen Benutzung, bält ſtets vorräthig: 
fremde Biere auf Eis, feine Weine aller Marken, 
Speiſen à la carte zu jeder Zeit und ſonſtige 


5 
— 9 — 2 fünffache Trapéze, das G igſte i 
Walhall a, Gebiete der Luft Gewalt, — 4 
1 den Damen Annitta und Paula, ſowie den 
Grand soirde musicale 


m Bla, Wiliam u. Angely Bertiny. 
N I. Juli Nachmittags iſt auf der 
N eon der berühmten Damen » Geſellſchaft A Etrede Ne —.— ua u ein 
Schloſſer. Gummi⸗Regenrod verloren. Finder wird ge 
Anfang 85 Uhr. eten gegen Belohnung benfelben abzugeben 
1308) . Biefferftadt No, 28, 1 Tr. rehtd, (MT) 
8 * 

Menne s Gt ag üg. Spaten) DEL Commis Herr Otto Hahn 
à la carte. 4308 ea Auguſt 3 mehr in meinem 
ig. „ ©. Kaemmerer, 

Re ſtaurant 4445 5 Brauerei Pfefferſtadt 20. 
Sanssouci H alle, So unendlich meine Liebe, fo ſchwach Dein 


8 Glaube! 

Halbengaſſes neben ber Steiff ſchen Brauerei, O möchte Deine Kälte nicht die Hoffnung m. 

ladet das geehrte Publikum ganz erge enſt rauben! 

ein, bieſige und fremde Biere kalt und vor⸗ 4267) 

züglich ihön. Abends muſikaliſche Unterhal⸗ 

4251 bei freiem Entres. Bedienung elegant. Redaktion, Druck und Verlag vor 
) H. Kopp. =D. Kafemaus In Dang. 


einem 
großen Lager von 
Schuhen 


in allen Größen ünd allen nur denkbaren 
Sorten in Zeug und Leder, nur eigenes 
abrikat, hier zum Dominik eingetroffen 
in, welches ich den Daf Herrſchaften 
unter Garantie der Güte und zu civilen A 


Fiſcher, Kaufleute, g® 
8 W undlerk 


i 
W. Schrader. welche gegen 905 eiſcgg i, Segel, 6 
5 . räncherte e ‚ . 
TEE EAN Banken, e ae 
zu erkennen an en 7 4085 Cuno Gesche liefern wollen, werden um] (Fin brauchbarer Schmied, verbeiratbe 
Schrader aus ihre Adr. unter No, 4002 in der Exvedition oder unverheirathet findet Stellung vol 
d. Big. gebeten. Martini d. J auf Dalwin bei Hohenſtein. 


f 


etreideſäcke 


größt: Auswahl billigſt. 
N. T. Angerer, Danzig. 


